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Die drei wohl bedeutendsten deutschen, spezifisch „jüdischen“ Verlage des 
20. Jahrhunderts waren der Schocken-, der Philo- sowie der Jüdische Ver-
lag. Verlagsgeschichten für Schocken und Philo folgend,1 legt Anatol 
Schenker mit seiner Basler Dissertation nun die erste gründliche Studie zum 
Jüdischen Verlag vor. Während der 1919 gegründete Philo-Verlag ein wich-
tiges Sprachrohr des assimilierten deutschen Judentums war, repräsentierte 
der Jüdische Verlag schon im Verlagsnamen den Geist der zionistischen 
Bewegung. Die Gründer, darunter Martin Buber und Berthold Feiwel, pro-
pagierten in kritischer Verbundenheit mit dem politischen Zionismus Theo-
dor Herzls die Wiederaneignung der kulturellen Werte des historischen Ju-
dentums. Zunächst verbunden mit der zionistischen Organisation und un-
professionell geleitet, entfaltete der Verlag nach der Privatisierung durch 
Siegmund Katznelson in den zwanziger Jahren seine größte Wirkung und 
Bedeutung. Besondere Beachtung fand er mit einer Reihe aufwendiger 
Standardwerke, wie der Weltgeschichte des jüdischen Volkes von Simon 
Dubnow (1925 - 1929), dem Babylonischen Talmud (1930 - 1936) und – 
als dem bedeutendsten und zugleich schwierigsten - dem fünfbändigen Jü-
dischen Lexikon (1927 - 1930). Das Verbot der jüdischen Buchverlage En-
de 1938 bedeutete auch das Aus für den Jüdischen Verlag. 1958 in Berlin 
neu begründet, gehört er seit Sommer 1990 zum Suhrkamp Verlag. 
Im Darstellungsteil seines Werkes zeichnet der Verfasser die Etappen der 
Verlagsgeschichte ausführlich nach und würdigt einzelne Veröffentlichun-
gen. Die abschließende illustrierte Bibliographie mit knapp 250 zwischen 
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1902 und 1938 erschienenen Publikationen ist der erste Versuch einer voll-
ständigen Verlagsbibliographie. Formal ausdrücklich an einem Verzeichnis 
zum Querido-Verlag orientiert,2 ordnet die Bibliographie innerhalb des jewei-
ligen Produktionsjahres alphabetisch nach Autor bzw. Herausgeber. Wie 
beim Vorbild sind an der sonst mustergültigen Arbeit allein die Besitznach-
weise zu kritisieren: Neben der Privatbibliothek des Verfassers und Jerusa-
lemer Einrichtungen wäre die Angabe einer deutschen Bibliothek wie der 
Deutschen Bücherei oder der Berliner Staatsbibliothek sinnvoll gewesen. 
Bleibt noch die Frage, wer sich das Buch leisten kann. 120 Euro dürften für 
die meisten Privatleute leider einen nicht vertretbaren Aufwand bedeuten 
und selbst für kleinere öffentliche Bibliotheken wirkt der sehr hohe Preis 
vermutlich noch prohibitiv. 
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